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Bundesrätin Marlies Doppler (FPÖ, Salzburg): Herr Vorsitzender! Werte 

Kolleginnen und Kollegen! Kollege Schreuder versucht zu suggerieren, dass wir 

Freiheitliche vielleicht gefährlich sind, weil wir bei diesem Tagesordnungs-

punkt dagegenstimmen. Sie suggerieren, dass wir anscheinend, sage ich einmal, 

das Leben von kleinen Kindern gefährden (Bundesrat Schreuder: Es lassen sich 

Leute nicht mehr gegen Masern impfen und nicht einmal gegen Keuchhusten!), 

wegen Masern, Mumps und sonstigen Krankheiten.  Mitnichten, mitnich-

ten! – (Bundesrat Schreuder: Das ist aber so!) Wir sind nicht generell gegen Imp-

fungen, überhaupt nicht. (Beifall bei der FPÖ. – Neuerlicher Zwischenruf des 

Bundesrates Schreuder.) Wir alle haben Schutzimpfungen – nur nicht Coro-

naimpfungen. (Beifall bei der FPÖ.)  

Und genau das ist der Grund, warum wir hier heute dagegenstimmen: weil wir 

euch schlicht und ergreifend nicht trauen. (Bundesrat Spanring: Genau!) Wir 

trauen euch schlicht und ergreifend nicht! (Bundesrat Schreuder: Ja, ich traue dir 

noch weniger!) Anerkannte Impfstoffe, wie gegen Masern, Mumps, Hepatitis, ja, 

keine Frage, die sind gut, aber das sind 20, 30 Jahre lang erforschte Impfstoffe. 

Wer garantiert denn, dass da nicht wieder solch ein Schnellschuss kommt mit 

irgendeiner komischen Coronaimpfung?  

Nein, danke, wir trauen euch nicht und werden daher bei diesem Tagesord-

nungspunkt dagegenstimmen. (Beifall bei der FPÖ.) 
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